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§. 4. 5 . Accent der Woͤrter . Redetheile . 15

drittletzten und auf der vorletzten haben , auf der dritt ,

letzten ( antepenultima ) den Acutus , wenn die vorletzte
Sylbe kurt iſt , z. B. casdere , pérgere , homines , gleich⸗

Sybe viel , ob die betonte Sylbe lang oder kurz iſt , auf der
E ci⸗- vorletzten als Circumflex unter den vorher angegebenen

Bedingungen , z. B. amässe , Romänus , als Acutus , wenn

jene Bedingungen fehlen , die Sylbe aber doch lang iſt ,
z3. B. Romänis , Metéllüs . Hoͤher hinauf wird nicht
betont , alſo Constantinòpolis , sollicitudinibus .

5. Auf der letzten Sylbe liegt bei zwei - und mehr⸗
ſylbigen Woͤrtern nie der Ton .

6. Dieſe Accentlehre kann dazu dienen , daß man

mflr ſich gewoͤhnt , die Betonung von der Quantitaͤt zu un⸗

terſcheiden , daß man z. B. höminẽs , nicht höminés lieſt ,
und 16go, ich leſe , von Iẽgo, ich ſende ab, pöpulus , das

öns. Volk , von pöpulus , die Pappel , 8do , ich eſſe , von ödo ,

enn ich gebe heraus , mälus , der Apfelbaum , von mälus ,
u0 boͤſe, pälus , der Pfahl , von pälüs , üdis , der Sumpf ,

und noch mehreres von einander durch die Ausſprache
unterſcheidet . Im Deutſchen faͤllt Accent und Quanti⸗

der taͤt zuſammen , aber es iſt ſehr nachtheilig , dieſe Eigen⸗
8 heit auch auf die fremde Sprache zu uͤbertragen .

Formenlehre .

§. 8

Eintheilung der Woͤrter nach ihrer

Bedeutung .

Der Bedeutung nach ſind die Woͤrter einer jeden
Sprache entweder Nomina , oder Verba , oder Particulae .

Das Nomen dient zur Benennung und Bezeichnung
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eines Gegenſtandes , und iſt entweder ein N . Substan -

ivum , ein Pronomen , oder ein Nomen adjectivum ,

z. B. domus , das Haus , ego ich , parvus klein , oder

der kleine .

Durch das Verbum druͤckt man die Handlung oder

den Zuſtand aus , der einem Nomen beigelegt wird ,

z. B. scribo , ire , dormire , amari .

Particulae nennt man diejenigen Redetheile , welche
weder deklinirt , noch conjugirt werden koͤnnen, weder

Nomen noch Verbum ſind . Doch ſie ſind unter ſich

verſchieden : Adverbia ſind Woͤrter, die einen Umſtand

bei einer Handlung oder einem Zuſtand ausdrücken : scri -

bit bene , er ſchreibt gut , diu dormit , er ſchlaͤft lange .

Praepositiones druͤcken das Verhaͤltniß der Nomina zu

einander oder zu Verbis aus : amor meus erga te ,

meine Liebe zu dir , eo ad te , ich gehe zu dir . Con -

junctiones geben die Verbindung von Nominibus oder

Saͤtzen an : ego et łruʒ clamavit sed Pater non au -

divit . Interfecliones ſind Ausdruͤcke des Gefuͤhls durch

ein Wort : ah , ohe , vae .

Dies ſind die acht Redetheile der Lateiniſchen
Sprache , enthalten in dem Hexameter :

Vae tibi ridenti , quia mox post gaudia flebis .

Wehe dir Lachendem , weil alsbald nach der Freude du weineſt .

§. 6 .

Nomen Substantivum . Allgemeine

Geſchlechtsregeln .

Die Nomina Substantiva ſind entweder nomina

propria , Eigennahmen eines Menſchen oder eines

andern Gegenſtandes , oder nomina appellativa , welche
nur in ſo fern den einzelnen Dingen zukommen , als

dieſe zu einer Gattung von Dingen gehoͤren.
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